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wenn man das Titel-
bild betrachtet, so wird 
einem klar, dass der 
Herbst gekommen ist. 
Ein Abschied vom Som-
mer, nur die Urlaubser-
innerungen bleiben und 
die Jahreszeit mit den 

zwei Gesichtern beginnt:

Eine Zeit der Fülle, 
prächtig leuchtende Früchte,
glühende bunte Farben in den Blättern,
milde, zärtliche Sonne, die nicht mehr schmerzt,
lachende Kinder mit flatternden Drachen,
schreiende Vögel, die ihren Rückzug ankündigen,
Tage, die merklich kürzer werden.

Aber auch plötzlich aufziehende Nebel 
verhüllen alles, was ich gerade noch sehen 
konnte und wecken die Melancholie. Die 
Natur stellt sich auf den Winter ein. In 
Verbindung mit dem Herbst fallen mir die 
Worte des Propheten Jesajas ein:

Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, 
aber das Wort unseres Gottes bleibt ewig-
lich. (Jes. 40,8)

Die Grundstimmung des Herbstes ist auch 
die Grundstimmung unseres Lebens. In Mit-
ten dieser Jahreszeit bringen wir die Früch-
te des Feldes, die unsere Ernte erbrachte, 
als Dank für Gottes Güte zum Altar. Wir 
feiern mit Brot und Wein das Abendmahl 
und wissen uns durch Gottes Gegenwart für 
die kommende Zeit gestärkt und behütet.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie die Schön-
heit und Vielfalt des Herbstes sehen und 
genießen können.

Ihr Axel Schmeitz

Liebe Leserinnen und Leser,
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